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Die Witterung im August war wärmer und - bis auf den Alpenraum - trockener 
als im Durchschnitt der Jahre. Lediglich aus Bayern wurde eine Beeinträchti¬ 
gung der Getreidebergung in den Späterntegebieten aufgrund zu hoher Nieder¬ 
schläge berichtet. 

Bezogen auf den Monat August waren für Getreide, Hülsenfrüchte und Ölfrüchte 
die Niederschlagsmengen nach den Beurteilungen der amtlichen Berichterstatter 
in 4 M der Fälle zu gering, in 71 der Fälle ausreichend und in 25 i° der 
Fälle zu hoch. Für Hackfrüchte wurden die entsprechenden Angaben in 12 fo 
aller Fälle als zu gering, zu 78 als ausreichend und zu 10 c/a als zu hoch ge¬ 
meldet . 

Der 'Wachstumstand zu Anfang September bezieht sich auf Zucker-, Runkel- und 
Kohlrüben sowie auf die Futterflächen des Acker- und Grünlandes. Es wurde 
für alle in Betracht kommenden Kulturen verhältnismäßig gut beurteilt. Die 
Benotung der amtlichen Berichterstatter war deutlich besser als vor einem 
Monat und erheblich günstiger als zum selben Termin des Vorjahres. 

An Pflanzenkrankheiten und -Schädlingen wurden vor allem Krautfäule der Kar¬ 
toffeln sowie Zwergsteinbrand aus Bayern und Kohlschotenrüßlerbefall aus 
Schleswig-Holstein gemeldet. 
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Waohatumstand einiger Aokerfrüchte und des Grünlandes 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Land 
Mnats- 
anfhng 

Schleswig-Holstein Sept. 
Aug. 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westf. 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Sept, 
Aug. 

Sept, 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Baden-Württemberg Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Sept. 
Aug. 

Bundesgebiet Sept. 
Aug. 

Zuc¬ 
ker¬ 

rüben 

Run¬ 
kel¬ 
rüben 

2.5 
2.6 

2,9 
2,6 

2,6 
2,8 

2.5 
2.6 

2.4 
2.5 

2,4 
2,4 

2.5 
2.6 

2.5 
2.6 

2,5 
2,7 

4,0 

2,5 
2,7 

2.5 
2.6 

2,8 
2,8 

2.7 
2.8 

2.7 
2.8 

2.5 
2.6 

2,8 
2,8 

2,6 
2,7 

2,6 
2,8 

2,4 
2,6 

3,1 
2,7 

2,6 
2,7 

Kohl¬ 
rüben 

2,8 
3,0 

2,8 
2,9 

2,7 
2,9 

2,9 
3,1 

2,6 
2,8 

2,8 
3,0, 

2,7 
3,0 

2,9 
3,0 

2,5 
2,7 

2,9 
2,5 

2,8 
3,0 

Klee, 
auch im 
Gemisch 
mit 

Gräsern 

2,8 
3,0 

2,7 
3,0 

2,8 
2,9 

2.7 
2.8 

2,6 
2,7 

2,8 
2,7 

2.7 
2.8 

2,6 
2,8 

2,4 
2,4 

3.6 

2.7 

2.7 
2.8 

Lu¬ 
zerne 

Wie¬ 
sen 

2,5 
2,7 

2,8 
3,0 

2.7 
2.8 

2,7 
2,7 

2.5 
2.6 

2,7 
2,6 

2,6 
2,8 

2,6 
2,7 

2,1 
2,1 

2,9 
3,0 

2,6 

2,6 
2,9 

2.7 
2.8 

2,7 
2,9 

2,6 
2,7 

2.5 
2.6 

2,7 
2,7 

2.5 
2.6 

2,5 
2,7 

2,5 
2,4 

3,4 
2,6 

2,6 

Vieh¬ 
wei¬ 
den 

2,7 
3,0 

2,7 
3,0 

2,6 
3,0 

2,7 2,7 

2,5 
2,7 

2,5 
2,5 

2,7 
2,7 

2,6 
2,6 

2.5 
2.6 

2,5 
2,4 

3,3 
2,7 

2,6 
2,8 


